
 
Dieser Sonntag hat den Beinamen: „Kantate“. 
Das ist lateinisch und bedeutet so viel wie „Singt!“ 
Singen hat in der Kirche einen ganz besonderen Stellenwert.  
 

 Um zu erfahren was der kluge Augustinus vor etwa 1.600 Jahren zum Singen gesagt hat, 
knacke erst einmal dieses RÄTSEL: 

 
 

  

 

 

1 =W, 4  2 = i, 4 = g, 5 = t 3½  = e 1 = d 
 

Die Lösung:   _________   ________________   _____________  __________________ 
 

Jetzt können wir feiern … 
…im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
Im PSALM 28,7 heißt es: 

Der HERR ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn traut mein Herz und mir ist geholfen.  
Nun ist mein Herz fröhlich, und ich will ihm danken mit meinem Lied. 

 
Bevor du in das Lied einstimmst, überlege kurz – allein oder mit den Menschen um dich: 

 Was hat dich diese Woche fröhlich gemacht? 

 Von wem oder wie hast du diese Woche Hilfe erfahren? 

 Wofür kannst Du Gott nach dieser Woche danken? 
 
Und dann geht’s los mit dem ersten Lied: 

LIED „WENN DU FRÖHLICH BIST, DANN…“ 
(nach der Melodie von „If you ´re happy and you know it…”) 

Vor jeder Strophe darfst du dir eine Bewegung aussuchen, die du dann passend zum Text machst, z.B. 
klatschen, mit dem Fuß stampfen, im Kreis drehen… 

 
Wenn du fröhlich bist, dann klatsche in die Hand [klatsch-klatsch], 
wenn du fröhlich bist, dann klatsche in die Hand [klatsch-klatsch] 
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter, 
wenn du glücklich bist, dann klatsche in die Hand [klatsch-klatsch]! 

•  
 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Diese Familienfeierstunde wurde von Pfarrerin Irmi Langer (Stoob@evang.at) und Pfarrer Stefan Grauwald 

(Weppersdorf@evang.at) erstellt und gestaltet.  
Sie erscheint in loser Folge und wird unentgeltlich abgegeben.  
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WARUM SINGEN MENSCHEN EIGENTLICH? 
Was glaubst du – warum singen Menschen und warum ist Musik in unserem Leben so wichtig? 
Hier ein paar Antworten von richtig klugen Leuten: 
 

 

Weil wir Menschen uns das von den Tieren abgeschaut haben.  Vögel 
singen auch leidenschaftlich – aber meistens um auf sich aufmerksam zu 

machen (Partnersuche) oder um Gegnern zu drohen. Wer lauter ist, 
gewinnt. 

Bei uns Menschen ist das ähnlich. 
 

Der Evolutionsforscher Charles Darwin war dieser Meinung. 

 

Weil der Mensch damit früher wilde Tiere vertrieben hat. 

Oder die Angst vor der Dunkelheit. 

Das kennst du vielleicht auch, oder? Singen, summen oder 
pfeifen gegen die Angst wirken oft Wunder… 

Der Philosoph Plato war dieser Meinung. 

 

 

Weil Singen und Musik ein reines Geschenk und eine Gabe Gottes sind. 
Sie vertreibt den Teufel, macht die Leute fröhlich... 

 
Martin Luther war dieser Meinung 

 
Und hat deshalb auch jede Menge Lieder gedichtet. 

Weil Singen das Gemeinschaftsgefühl stärkt. 

Egal ob im Fußballstadion, bei einem Live-Konzert, im Chor, 
bei der Arbeit – wenn Menschen zusammen singen, dann 

fühlen sie sich weniger allein. 

Einige Musikforscher sind dieser Meinung. 

 

 

 

Weil Singen die Vorstufe zum Sprechen war. 

Der Mensch kann mit seiner Stimme Dinge, die für das Sprechen gar 
nicht notwendig sind: sehr hoch sein, sie lange anhalten und laut sein 

zum Beispiel. 

Daher ist das Singen wohl „älter“ als das Sprechen. 

Einige Philosophen wie Johann Gottfried Herder sind dieser Meinung. 

 

 
AKTION I – SUMMA CUM LAUDE 

Summt euch einer nach dem anderen ein Lied vor – die anderen müssen es erraten. In der ersten 
Runde z.B. von eurer Lieblingsfernsehserie. Oder ein Weihnachtslied. Oder ein gute-Nacht Lied. Oder 
ein Lied, das ihr gerade gerne im Radio hört… oder natürlich ein Kirchenlied. 
 

AKTION II – GURGEL DEINEN SONG 
Legt ein Schwierigkeitsgrad drauf: nehmt einen Schluck Wasser und dann gurgelt damit euer Lied.  
Wer es schafft, das Lied zu erraten, darf als nächster gurgeln… 



 
 

MARTIN LUTHER UND DIE MUSIK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammen mit allen anderen Kindern und Familien beten wir das VATER UNSER 
Das Vater Unser kann man auch wunderbar mit Bewegungen singen… 

 



 SEGNEN und den Segen weiter geben 

Legt eure rechte Hand auf die Schulter eures Nachbarn und haltet die Linke geöffnet, als würde euch 
jemand einen Stein, eine Münze oder etwas Süßes hinein legen. EineR beginnt und sagt: 

Gottes guter Segen sei mit dir  

Dann ist der/die Nächste dran - gebt diesen Segen im Uhrzeigersinn immer an euren Nächsten weiter. 
Am Schluss sagen alle fröhlich: 

AMEN – das bedeutet: es werde wahr! 
 

Und weil heut doch MUTTERTAG ist, wie wäre es mit einem 
LIED FÜR MAMA?! 

Melodie: „Kuckuck, rufst aus dem Wald“ 

 
1. Mama, Mama, ruf ich voll Freud, 

möchte dich grüßen, möchte dich küssen, 
Festtag, Festtag ist für dich heut. 

2. Danke, danke, sage ich dir. 
Gott soll dich segnen auf allen Wegen. 
Mama, Mama, freu dich mit mir! 

 
 

 
Wenn es euch gefallen hat – nächste Woche gibt es wieder eine Familienfeierstunde. 

Bis dahin wünschen wir euch eine gesegnete und behütete Zeit! 
 

DAS NOTEN- SUDOKU… KANNST DU ES KNACKEN? 

  

Ziel des Spieles ist es, alle Felder auf dem Sudoko-Spielfeld so 
auszufüllen, dass jede Note  

• in jeder Spalte 

• in jeder Zeile 

• und in jedem hervorgehobenen Teilrechteck 
genau einmal vorkommt. 
 
 
 
 
 
 
 

RÄTSEL – INSTRUMENTENSALAT! 
Suche die versteckten Instrumente und male jedes mit 
einer anderen Farbe aus. Wie viele hast du entdeckt? 
 

 

  

LÖSUNGEN 
Rebus  auf Seite 1: „Wer singt, betet doppelt“ 
 
Luther-Hitparade: 

•Stille Nacht 

•Das Kindermutmachlied 

•Vom Himmel hoch da komm ich her 
sind NICHT aus der Feder Martin Luthers. 

 

 


